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In Maria, ihm schmeckt’s nicht treffen deutsch-italienische Klischees aufeinander. Die Verfilmung des Bestsellerromans von Jan Weiler funktioniert unter der Prämisse, dass jedes Klischee, und davon gibt’s bei Deutschen und Italienern reichlich, der Wahrheit entspricht. Damit das dann tatsächlich lustig ist, dafür sind die Schauspieler zuständig. Und diese Aufgabe erfüllen Christian Ulmen und Lino Banfi meisterhaft. Sie verkörpern mit sichtlicher Freude an ihrem Beruf deutsch-italienische Stereotype.
Jan und die Deutsch-Italienierin Sara lieben sich und wollen heiraten. Am liebsten wäre es Jan nur standesamtlich, ohne Aufsehen, im kleinsten Kreis. Aber als der italienische Schwiegerpapa Antonio Marcipane davon Wind bekommt, ist es aus mit der Besinnlichkeit. Es wird in Süditalien geheiratet, natürlich! Der Tisch ist gedeckt für chaotisches Durcheinander, belebenden Culture-Clash, das Aufeinandertreffen von unterschiedlichen Kulturen, und eine lange währende Ehe. Oder? 
In dieser leicht-seichten Komödie fehlt es zwischen all den amüsanten Turbulenzen und wirren Sprachbarrieren nicht an Herzschmerz, und die Rückblicke in die Vergangenheit des zukünftigen Schwiegervaters als Gastarbeiter bringen ein bisschen melancholische und sozialkritische Einfärbung. Vor allem in diesen Rückblenden wird die Gemeinsamkeit zwischen dem alten und dem jungen Mann, zwischen Antonio und Jan deutlich. Beide empfinden dieses Ausgegrenztsein, das sie verbindet und ihre zarte Freundschaft begründet.

In Maria, ihm schmeckt’s nicht si scontrano i modelli comportamentali dei tedeschi e degli italiani. La messa in scena del romanzo bestseller di Jan Weiler parte con la premessa che detti comportamenti – e di stereotipi ci stanno in abbondanza sia per i tedeschi che per gli italiani – corrispondono alla verità. A rappresentare questi modelli sono gli attori Christian Ulmen e Lino Banfi, e lo fanno in modo magistralmente comico. 

Jan e la sua fidanzata italo-tedesca Sara si amano e desiderano sposarsi. Jan preferirebbe farlo solo all’anagrafe, e solo fra pochi intimi. Ma quando questa sua aspirazione giunge all’orecchio del futuro suocero italiano Antonio Marcipane, addio semplicità e intimità. Ovviamente ci si andrà a sposare in Italia e per giunta nel paesello pugliese di Antonio!!! Via libera a una gran confusione, allo scontro tra culture diverse, a un matrimonio duraturo, o no?

In questa commedia, pur leggera, tra trovate comiche e grottesche barriere linguistiche, non mancano le pene d’amore, e i flashback nel passato da Gastarbeiter di Antonio apportano un po’ di malinconia e critica sociale alla storia. Soprattutto attraverso questi flash viene messa in evidenza ciò che accomuna il vecchio Antonio e il giovane Jan: l’emarginazione che si vive in un paese straniero. E da questo nasce la loro amicizia.

